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ThemenThemen

• Projekt Sihlbogen

• Warum ein Mobilitätskonzept für den Sihlbogen?

i i l k lä i d fli h i i l d• Wieviel Parkplätze sind Pflicht, wieviele werden 
gebaut, wieviele werden gebraucht?

W l h  k k t  M h  d  i  • Welche konkreten Massnahmen werden im 
Rahmen des Mobilitätskonzepts umgesetzt?
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Der Sihlbogen:
Wohnstandort für eine öV-Wohnstandort für eine öV-
orientierte Mieterschaft

• Rund 21‘000 m2 grosses Areal im 
südlichsten Quartier Zürichs

• Durchmischte Siedlung mit 222 • Durchmischte Siedlung mit 222 
Wohnungen und ca. 3‘000 m2

Gewerbefläche (Migros, Post, Café, 
Drogerie, Spitex)Drogerie, Spitex)

• Gute öV-Erschliessung mit S-Bahn und 
Bus „vor der Haustüre“

– S4 im 10‘/20‘-Takt
– Fahrzeit HB 10‘/12‘
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PflichtparkplatzzahlPflichtparkplatzzahl,
P-Angebot, P-Bedarf g ,
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Minimal erforderliche 
Abstellplatzzahl gemäss PPV

Mögliche Abweichungen (Art. 8 Abs. 3 PPV‘96)

• Bewilligung einer geringeren PP-Zahl möglichg g g g g

• Nachweis reduzierten Bedarfs über Mobilitätskonzept
und dauerhafte Sicherstellung durch ein Controlling

• Begründung der Abweichung im baurechtl. Entscheid

• Verpflichtung zu Nachweis oder Ablösung der minimal Verpflichtung zu Nachweis oder Ablösung der minimal 
erforderlichen Abstellplätze bei wiederholten 
Abweichungen von den Vorgaben des Mobilitätskonzepts

• Anmerkung der Verpflichtung im Grundbuch als 
öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung
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Reduzierung der Anzahl 
Pflichtparkplätze

• Unterschreitung Min. PPV bei Bewohner-PP

 131 PP gemäss PPV’96 nachzuweisen g

 66 PP beantragt und geplant 

 50% Reduzierung 50% Reduzierung

• 23 PP für Besucher der Bewohner (Pflichtbedarf)

0 / h Insgesamt 0.4 PP/Wohnung

• Gewerbe (Pflichtbedarf): 8 PP für Beschäftigte  14 PP • Gewerbe (Pflichtbedarf): 8 PP für Beschäftigte, 14 PP 
für Kunden

Autofrei Wohnen Schweiz - 19. April 2012 6



Inhalte desInhalte des
Mobilitätskonzeptsp
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Elemente MobilitätskonzeptElemente Mobilitätskonzept

attraktive
Infrastruktur

LV und öV

Mobilitäts-
t

effiziente 
Infrastruktur 

Mobilitäts-
Konzept

Sihlbogen

management Infrastruktur 
MIV

Mobilitäts-
Konzept

Sihlbogengg

Vertragl. 
Regelung

Autobesitz
Controlling
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Attraktive Infrastruktur LV  öVAttraktive Infrastruktur LV, öV

• Veloräume bei jedem Hauseingang (Areal B)
 ebenerdig und hindernisfrei zugänglich

it A fb h ö li hk it  fü  Z b hö mit Aufbewahrungsmöglichkeiten für Zubehör
 mit Steckdosen für E-Bikes

• Abstellplätze zum Kurzzeitparkieren im Freien• Abstellplätze zum Kurzzeitparkieren im Freien

• Kapazität für > 2 Velos je Wohnung

l/ b d f h d hb h f h• Areal/Gebäude fahrend erreichbar, Bahn-Unterführung 
für den Langsamverkehr

• öV: S-Bahn-Station (10‘/20‘-Takt) und Bus „vor der 
Haustüre“
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Regelung Autobesitz / 
PP-Bedarf

• Wohnungsmieter verpflichten sich, kein privates Auto zu 
besitzen und somit keinen PP-Bedarf auszulösen 
(Sihlbogen plus umliegende Zone)(Sihlbogen plus umliegende Zone)

• Dies ist auch für Mitbewohner, ggf. Untermieter zu 
gewährleistengewährleisten

• Ausnahmeregelung: PP-Vermietung in begründeten 
Fällen möglich (z.B. Krankheit, berufliche Gründe) im 
Entscheid der Verwaltung und sofern verfügbar

• Verwarnung bei Verstoss und ggf. Kündigung Mietvertrag
• Verankerung der Regelung in einer Zusatzvereinbarung 

zum Mietvertrag
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Effiziente Infrastruktur MIVEffiziente Infrastruktur MIV

• PP-Zuteilung an Bewohner auf begründeten Antrag (PW)

• kostendeckende PP-Miete (230.- Fr./Monat)( )

• Motorräder dürfen nur auf PP in der Tiefgarage parkiert 
werden (1/5 der Kosten eines PW-PP)

• PP-Bewirtschaftung auch für Besucher und Kunden auf 
Aussen-PP

• für CarSharing werden 1-2 Mobility-Plätze sowie weitere 
PP für den eigenen E-Fahrzeug-Verleih vorgesehen
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MobilitätsmanagementMobilitätsmanagement

Mobilitätsangebot: Abo-Gutschein öVMobilitätsangebot: Abo-Gutschein öV

• Berechtigt ist jeder autofreie Haushalt, der keinen PP 
benötigtbenötigt

• SBB-RailChecks im Wert von 800.- Fr., bedarfsgerecht 
einlösbar durch Stückelung (8 x 100.- Fr.)g ( )

• Beziehbare Produkte: 
 jegliche Arten GA sowie öV-Abos des ZVV

T k t   ZVV d SBB Tageskarten von ZVV und SBB
 Halbtax-Abo
 gewöhnliche Billette der SBB

• Personalisierung auf die Namen der Mieter, die zum 
Bezug von öV-Produkten berechtigt sind
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Finanzierung Abo-GutscheinFinanzierung Abo-Gutschein

• i d R  Leerstand überzähliger PP bei Genossenschaften; • i.d.R. Leerstand überzähliger PP bei Genossenschaften; 
Einsparung unnötiger Kosten durch Verzicht auf den Bau 
nicht benötigter PP

• marktüblicher Mietzins von 150.- Fr. je vermietetem PP 
deckt die entstandenen Kosten nicht

 S b i   d 70 F  li h b  i  = Subvention von rund 70.- Fr. monatlich bzw. insgesamt 
> 800.- Fr. /Jahr gegenüber den realen PP-Kosten

• Im Sihlbogen unterstützt die BGZ die öV-Nutzung anstelle • Im Sihlbogen unterstützt die BGZ die öV-Nutzung anstelle 
des Autobesitzes und stellt diesen Betrag den autofreien 
Mietern in Form des Abo-Gutscheins öV zur Verfügung.
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MobilitätsmanagementMobilitätsmanagement

Ergänzende ServiceleistungenErgänzende Serviceleistungen

• Gratisverleih von E-Bikes und Veloanhängern

F i  N t   V l  d W k  • Freie Nutzung von Velopumpe und Werkzeug 

• Empfang und Aufbewahrung von Post- und 
Warenlieferungen inkl  Kühlmöglichkeit Warenlieferungen inkl. Kühlmöglichkeit 

Mobilitätsinformationen

• Abgabe Mobilitätsset

• Fahrplanaushänge• Fahrplanaushänge

• „Mobilitäts-Website“
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ControllingControlling

Jäh liche  Be icht handen Tiefba amt• Jährlicher Bericht zuhanden Tiefbauamt

 Anzahl Fahrzeuge der Mieterschaft (PW und Motorrad)
 Statistik über Anzahl vermieteter Parkplätze Statistik über Anzahl vermieteter Parkplätze 
 Anzahl Fahrzeuge auf Drittgrundstücken
 Anzahl Anwohnerparkkarten für Sihlbogen-Adresse

• Analyse zur Parkraumbelegung im umliegenden Strassen-
raum (Vorher-/Nachher-Vergleich; period. Stichproben) 
P i di h  B ä i   A f ih i /PP V i h  d h • Periodische Bestätigung von Autofreiheit/PP-Verzicht durch 
Mieterschaft (Grundlage für Ausgabe Abo-Gutschein öV)

• Nutzungsumfang der div  mobilitätsbezogenen Angebote • Nutzungsumfang der div. mobilitätsbezogenen Angebote 
(interne Erfolgskontrolle)
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„Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit“

Diskussion und Fragen

Planungsbüro Jud
Gladbachstr. 33

16

8006 Zürich
www.jud-ag.ch


